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Halle, Sonnabend den 26. Juni

Ne 293. Erſte Ausgabe. 1852.
Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land (Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Juli d. J. ein neues viertel

jährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C für das dritte Quartal.
Die Erpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt),
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt (Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnementspreis wird mit Rückſicht auf die neue Zeitungs Stempel Steuer vom 1. k. M. ab bei unmittelbarer Ent
nahme 27 Sgr. 6 Pf., bei Beziehung durch die Poſt überall nur 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., incl. des Poſtaufſchlages, betragen. Jnſerate werden,
wie bisher, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Der „Courier“ wird fernerhin in nur Einer Ausgabe nebſt Beilage tägiich (mit Ausnahme des Sonntags), Nachmittags ausgegeben
werden die Zeit der Poſtverſendung bleibt dieſelbe.

Halle, im Juni 1852. Die Expedition des Couriers.
Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Bad Ems). Frankreich (Paris). Spanien (Madrid), Schweiz. s Provin

zielles (Aus dem Mansfelder Seekreiſe), Naturwiſſenſchaftlicher Verein.

Halle, den 26. Juni. Der Engländer Murrahy iſt vom Papſt begnadigt.Jm „StaatsAnzeiger“ eine Cirkular Verfügung des Finanzmini Jn Spanien wieder ein verunglückter Pronunciamento Verſuch
ſters vom 24. März 1852 betreffend die Behandlung des gericht- der quaſi-republikaniſchen Partei, von Cabrera angeſtiftet. (K.
lichen Stempelweſens, und eine Bekanntmachung des Miniſteriums Die Vogt-Dingelſtedt'ſche Affaire kommt vor die öffentliche
des Jnnern vom 25. März 1852 betreffend die Vertheilung der Sitzung des Münchener Kreis und Stadtgerichts.
Gemeindelaſten und Regulirung der Gemeindeverhältniſſe bei Zer- Der vertriebene ſchleswig-holſteiniſche Geiſtliche Schuhmacher iſt
ſtückelung von Grundſtücken und Gründung neuer Anſiedlungen. faſt einſtimmig in Cleve zum Pfarrer gewählt.

Nach der „D. A. Z.“ iſt man öſterreichiſcherſeits auf den Antrag Der ſchleswigholſteiniſche Oberſtlieutenant v. Bothmer ſoll in
zur Anbahnung von Unterhandlungen (mit Preußen) wirklich einge- bayeriſche Dienſte genommen werden. (W.3.)

gangen (7). Der Erzherzog Maximilian in Gibraltar (P. C.); die Kö-Die „N. Z.“ weiß Nichts hiervon und betrachtet dagegen Oeſter nigin Marie von Bayern zurück von Berlin über Halle und Leipzig (den
reichs Einladung der Koalirten von Darmſtadt nach Wien zu 23.) nach München zugleich paſſirten Halle der Prinz Karl von Heſ-
einem nochmaligen Handelskongreſſe als durchaus ernſt gemeint und ver- ſen und bei Rhein nebſt Gemahlin, um nach Darmſtadt zurückzukeh
hängnißvoll für den Zollverein (ſ. 2. Ausg.), während die „D. A. Z.“ ren; ebenſo paſſirten Halle (d. 22.) der Prinz Friedrich Wilhelm v.
auch dieſe als eine bloße Demonſtration gegen die gewichtvolle preußiſche Preußen nach Berlin (d. 23.), der Herzog von Coburg- Gotha nach
Erklärung aufzufaſſen ſcheint; wenigſtens glaubt ſie an kein Reſultat der Berlin; Prinz Albrecht von Preußen von Meiningen nach Schlan
erneuerten Wiener Konferenzen für die „in Verſuchung geführten Regie- genbad, die ruſſ. Großfürſten zurück über Stettin (den 23.) und

rungen“. Swinemünde nach Petersburg.Der Fürſtbiſchof von Breslau Melchior v. Diepenbrock hat ei- Von Guizot ſo eben erſchienen: „Shakesſpeare und ſeine Zeit“
nen Hirtenbrief erlaſſen, worin er für die Jeſuiten in die Schranken und „Corneille und ſeine Zeit“ (P. C.).
tritt. Es wird darin wiederholt bezeugt, „daß die Miſſionsprediger die Breslau zählt 836 immatrikulirte Studirende (nur 17 Aus
Grundlehren und Heilswahrheiten des Chriſtenthums mit wahrhaft länder).
apoſtoliſcher Begeiſterung, jedoch ſtets ohne alles Verletzende für Anders- e
gläubige, gepredigt haben“.Der Londoner Vertrag wegen Regelung der däniſchen Erbfolge Deutſchland. t
und zwar „in allen thatſächlich unter dem Scepter Sr. Majeſtät des Kö Der Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 25. Juni enthält Folgendes
nigs von Dänemark vereinigten Staaten“ iſt ratifizirt. Die Jn- Berlin, den 23. Juni 1852.
tegrität der däniſchen Monarchie iſt ſomit von den europäiſchen Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den bisher
Mächten anerkannt und garantirt (ſ. unten die N. Pr. 3.). bei Allerhöchſtdero Hoflager beglaubigt geweſenen Königlich ſächſiſchen

Die OrleansDekrete werden nicht modifizirt. außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Wirklichen
Die Budgets Reden Kerdrel's und Montalembert's wa- Geheimen Rath von Könneritz, geſtern Mittags im Schloſſe Sans

ren oppoſitionell. ſouci in einer Privat Audienz zu empfangen und aus deſſen Händen
Die ſchwebende Schuld Frankreichs beträgt jetzt ſchon 704 Mil- das Schreiben Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen entgegenzuneh

lionen und wird am Schluß dieſes Jahres auf 770 Millionen Fres. an- men, wodurch er von dem Geſandtenpoſten abberufen wird.
gewachſen ſein! Und dazu traurige Ausſichten für die Getreide und Potsdam, den 24. Juni 1852.
Weinerndte. Jhre Majeſtät die Königin find nach Pillnitz gereiſt.
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Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten von der Garde Artillerie und

Flügel Adjutanten, Grafen von Stackelberg, den St. Johanniker-
Orden

Dem Landgerichts Kammer Präſidenten Geuljans zu Aachen
den Charakter eines Geheimen Juſtiz-Räths ſo wie

Dem bei der Regierungs Haupt Kaſſe zu Köln angeſtellten Ober-
Buchhalter Eſſer den Charakter als Rechnungs Rath zu verleihen;
und

Die Kreis Steuer Einnehmer Nolda zu Gr. Strehlitz, Viol
zu Nimptſch, und den Ober Buchhalter Teichmann zu Breslau zu
Rechnungs Räthen zu ernennen.

Berlin, den 23. Juni 1852.
Jhre Majeſtät die Königin von Bayern ſind nach München,

Se. Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl von Heſſen und bei
Rhein und Gemahlin Königliche Hoheit ſind nach Darmſtadt ab-
gereiſt.

Berlin, den 24. Juni 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von

Preußen iſt von Schloß Altenſtein hier wieder eingetroffen.
Abgereiſt: Se. Dürchlaucht der Prinz Wilhelm zu Solms-

Braunfels.
Se. Durchlaucht der Erbprinz von Bentheim-Steinfurt,

nach Hannover.
Se. Excellenz der Staats Miniſter von der Heydt, nach der

Provinz Sachſen.
Se. Excellenz der Staats Miniſter und Ober Präſident der Pro-

vinz Brandenburg, Flottwell, nach Landsberg a. d. W.
Berlin, den 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben Aller-

gnädigſt geruht, nachbenannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung
der denſelben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland verliehenen
J des St. Stanislaus Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen,
nämlich

dem Vorſitzenden der Verwaltung der Niederſchleſiſch Märkiſchen
Eiſenbahn, Eiſenbahn Direktor Coſtenoble zu Berlin,

dem Spezial Direktor Lewald und dem Ober Jngenieur, Bau-
39 u e an der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zu

reslau,
dem Vorſitzenden des Direktoriums der Berlin PotsdamMagde-

burger Eiſenbahn Geſellſchaft, Oberlandesgerichtsrath Auguſtin zu
Potsdam,

dem Vorſitzenden des Direktoriums der Magdeburg-Leipziger Eiſen-
bahn Geſellſchaft, Defoy zu Magdeburg, und

dem Mitglied des Direktoriums der Wilhelms Eiſenbahn Geſell-
ſchaft, Kommerzienrath Cecola zu Ratibor.

Berlin, den 24. Juni. Das Londoner Protokoll über die däni-
ſche Erbfolge iſt jetzt von den Mächten ratifizirt worden, und nach
dieſer Seite hin iſt ſie nun zum Abſchluß gebracht, die ſogenannte
ſchleswig-holſteinſche Frage, eine Frage voll Verwirrung und
Elend, auch für Preußen nicht ohne Thränen und Noth. Freilich iſt
die erfolgte Löſung dieſer ganzen Angelegenheit eine glorreiche nicht zu
nennen aber diejenigen dürfen am mindeſten deshalb Vorwürfe erheben,
denen es zu danken iſt, daß unſer Vaterland auf ſo unheilvolle Weiſe
ſich in dieſe Sache einmiſchte. Verwirrung iſt leicht und bald anzurich-
ten ſchwerer iſt die Aufgabe, aus dem Chaos ein Gebilde von ſicherer
Form zu entwickeln. Und das jetzt in Schleswig und Holſtein beſte-
hende Definitivum iſt doch auch nur auf der Baſis der Stipulationen
zu Stande gekommen, die nach dem Waffenſtillſtand im Jahre 1850
vor dem November zwiſchen Preußen und Dänemark feſtgeſetzt wur-
den und denen ſich die ſchleswig holſteinſche Statthalterſchaft auf das
dringende Verlangen des damaligen preußiſchen Miniſters der auswär-
tigen Angelegenheiten, Hrn. v. Radowitz, ohne weitere Bedingungen
zu unterwerfen hatte, unter der Verwarnung, daß Preußen ſich ſonſt

änzlich zurückziehen und das Schickſal Schleswig-Holſteins den übrigen
ächten überlaſſen würde. Wir erwähnen dies nur, weil namentlich

in dem „Preußiſchen Wochenblatt“ noch immer häufig der jetzige Mi-
niſter des Auswärtigen für die ganze holſteinſche Angelegenheit verant-
wortlich gemacht wird: das iſt zwar in der Tendenz begründet, in der

Wahrheit weniger. (N. Pr. 3)Geſtern und heute trat der Miniſterrath Mittags zuſammen,
um die vorliegenden Geſchäfte zu erledigen. Der Miniſter-Präſident
Freih. v. Manteuffel beabſichtigt am Sonnabend ſich für einige Tage
aufs Land nach der Niederlauſitz zu begeben. (N. Pr.

Wie der „Katholiſche Anzeiger“ meldet, hat der Kardinal, Fürſt-
biſchof von Breslau, Freih. Melchior v. Diepenbrock, in ſeiner Eigen-
ſchaft als apoſtoliſcher Delegat, den bisherigen Regierungs und Schul-
Rath Mencke zu Münſter zu ſeinem Delegaten und Feldprobſt des
katholiſchen Theils der Armee beſtellt und mit den nöthigen geiſtlichen
Vollmachten verſehen.

In dem ſegensreich wirkenden Bethanien ſind im vorigen Mo-
das 170 Kranke aufgenommen während gegenwärtig ſich dort 160 be-

nden.
Wien, den 22. Juni. Die neueſten telegraphiſchen Depeſchen aus

Ungarn melden die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von De
breczin für Sonntag um 7 Uhr Morgens und Allerhöchſtdeſſen An
kunft in Erlau für 2 Uhr Nachmittags deſſelben Tages. Die Reiſe
Sr. Majeſtät zwiſchen den beiden Städten glich einem wahren Triumph-
zuge, und die Tauſende ſtarken Banderieen der anliegenden Komitate,

an ihre Spitze viele Magnaten, empfingen den Kaiſer mit lautem Zuruf
und begleiteten denſelben bis in das Weichbild von Erlagu. Da an
dem Tage Sonntag war, begaben ſich Se. Majeſtät vorerſt in die Kir
che, um, obwohl die Zeit der heiligen Meſſen bereits vorüber war, da
ſelbſt ein kurzes Gebet zu ſprechen. Dann nahmen Se. Majeſtät das
Abſteigequartier in dem Palais des Fürſt-Erzbiſchofs, welcher mit dem
Bürgermeiſter der Stadt Se. Majeſtät bereits am Thore begrüßt hatte.
Die Aufregung in der zahllos verſammelten Menge wird als eine na
menlos freudige geſchildert, eine Schildernng, welcher Jedermann um
ſo lieber Glauben ſchenken wird, der den durch und durch monarchiſchen
Charakter des Volkes auch nur einigermaßen kennen zu lernen Gelegen-
heit hatte, welcher ſelbſt in den Augenblicken unfeligſter Berblendung
die April Dekrete der Debrecziner Junta ſtets im Jnnerſten der Seele
empört zurückwies. Heute, während dieſe Zeilen geſchrieben werden,
dürfte Se. Majeſtät bereits in Ofen eingetroffen ſein, um daſelbſt zum
zweiten Male einen dreitägigen Aufenthalt zu nehmen. Die Miniſter
Graf Buol-Schauenſtein und Dr. Bach haben heute Morgen die
Reſidenz verlaſſen, um Se. Majeſtät in Peſth bei Allerhöchſtdero Rück-
kehr zu begrüßen. Wenn man bedenkt, daß Se. Majeſtät beſonders
aus dem einen Grunde, daß die Arbeiten der Hofkommiſſion für die Or-
ganiſirung des Landes keine Unterbrechung leiden, die Begleitung der
Miniſter bei Allerhöchſtdero Reiſe nach Ungarn ablehnte, ſo ſcheint durch
das Faktum der nun erfolgten Abreiſe der Miniſter die von mir bereits
gebrachte Nachricht von der Vollendung des Entwurfes für die Reorga-

niſation beſtätigt zu werden. (N. Pr. 3)
Bad Ems, den 21. Juni. Unſere Kurliſte zeigt eine Anzahl von

ungefähr 1200 Fremden. Trotz des jetzt ſchon ſo lange anhaltenden
Regens iſt die Zahl größer, als zu gleicher Zeit im vorigen Jahr. Un-
ter den diſtinguirten Perſonen ſind zu nennen: Se. Hoheit der Herzog
von Sachſen-Meiningen, Prinz Georg von Preußen, Fürſt Aldobrandint
von Rom, Fürſtin Lobkowitz, geborne Schwarzenberg, von Prag, der
Dichter Emanuel Geibel, Gräfin Roſſi. Bis zum 26. d. M. wird die
Großfürſtin Olga erwartet. Das neue Badehaus auf der rechten Lahn-
ſeite iſt ſchon bedeutend in Angriff genommen, und die Realiſirung der
früher gemeldeten Verbeſſerungen wird eifrigſt angeſtrebt. (Fr. P.3.)

Frankreich.
Paris den 22. Juni. Jn der heutigen Budget Debatte haben

Kerdrel und Montalembert die Verfaſſung ſelbſt einer bittern
Kritik unterworfen, deren Wirkung die Repliken der Staatsräthe
Stourm und Parieu nicht ſchwächen konnten.

Billault verlas hierauf ein eben eingelaufenes Schreiben des
Staatsminiſters, worin dieſer Namens des Präſidenten erklärt, die
Verſammlung könne die betreffenden Kapitel verwerfen, aber zurückge-
wieſene Amendements nicht mehr diskutiren. Hiermit ſchloß die General-
Debatte und man trennte ſich in großer Aufregung.

(T. D. d. Kgl. Pr. St.A.)
W Paris, den 22. Juni. Die „Gazette de France“ zeigt an, daß

der Graf Chambord unter dem 10. Juni eine Note erlaſſen hat, die
alle gegen den Brief vom 23. April gemachten Einwendungen beant-
wortet, wodurch der Jnhalt des Manifeſtes von Neuem beſtätigt wird.

Gleichzeitig inſinuirt ſie das Zuſammentreffen der Herzogin von Or-
leans auf ihrer Reiſe mit den Generalen Lamoricière und Changarnier
und macht dazu einen ſehr gravitätiſchen Gedankenſtrich: „Et nunc in-
telligite! der ſich offenbar an die franzöſiſche Regierung adreſ-
ſirt. Der Parteihaß ſpielt da der „Gazette“ einen häßlichen Streich.
Die Erklärung des Herrn Veuillot, der geſtern im „Univers“ für ſeine
Angriffe gegen den Biſchof von Orleans Abbitte gethan hat, befriedigt
die „Gazette“ noch lange nicht, ſie ſieht darin nichts als einen perfiden
Katzenbuckel, den die Partei des „Univers“ immer zu machen pflegt,
wenn ſie es für ihr Jntereſſe förderlich findet, ſich den Schein des Nach
gebens zu geben.

Der „Univers“ enthält einen Bericht über den glücklichen Er
folg der Predigten der Jeſuitenmiſſiongire in Deutſchland und
namentlich in Preußen. Er fürchtet nur, daß die Umtriebe der ver-
haßten Proteſtanten, ein Verbot der ſegensreichen Bekehrungsverſuche
erwirken werden, wovor er die Regierungen warnt.

Ueber den im Süden von Frankreich durch den anhaltenden
Regen, durch Hagelſchlag und Ueberſchwemmung angerichteten
Schaden beſonders an Feldfrüchten gehen fortwährend traurig lautende
Berichte ein. Der Weinſtock, welcher ſchon durch die Maifröſte ge-
litten hatte, hat unter fortdauerndem Regen abgeblüht und verſpricht
nur wenig Ertrag. Die Rappſaat iſt größtentheils naß eingebracht
worden und das Getreide hat ſich meiſtentheils gelegt. Dazu kömmt
noch in den induſtriellen Gebieten das Einſtellen der Arbeit von Seiten
der Arbeiter, die einen größeren Lohn verlangen und eine Menge De-
putationen an den Präſidenten vorbereiten, wozu ſie das Beiſpiel der
Minenarbeiter in Rive de Gier aufgemuntert hat. Etwa 110 Arbeiter
haben in der Mine von St. Paul die Arbeit wieder aufgenommen, ſie
werden aber von ihren Kameraden bedroht und mußten ſie am Sonn-
abend wieder einſtellen. Der Präfekt von der Loire wurde daſelbſt ge
ſtern erwartet. Mehrere Arbeiten haben ihre Reſſourcen bereits erſchöpft
und fangen an zu betteln. Die Kattundrucker von Neuville und von
Fontaine ſind auch noch nicht zur Arbeit wieder zurückgekehrt.

Der Miniſter des Jnnern hat die Praäfekten mittelſt eines
Circulärs beauftragt, die durch die ſpäten Maifröſte verurſachten Schä-
den an Feldfrüchten ſorgfällig aufnehmen zu laſſen.

Die heutigen Abendblätter werden eine offiziöſe Note enthalten,
welche die Journale daran erinnert, daß die geſetzliche Beſtimmung vom
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16. Juli 1850, welche das Unterzeichnen aller politiſchen, philoſophi-
ſchen und religiöſen Artikel vorſchreibt, durch das Preßdecret vom 17.
Februar d. J. nicht aufgehoben iſt.

Spanien.
Madrid, den 17. Juni. Man ſpricht von einigen Differenzen,

die durch den Eintritt des Generals Lara im Miniſterium ſtattgefunden
haben. Der neue Kriegsminiſter verlangt, daß der General Pavio
einen oder den andern ſeiner beiden Poſten aufgebe. Er iſt General-
Jnſpecteur der Jnfanterie und zugleich Gouverneur der Königlichen
Schlöſſer. Die Miniſter des Auswärtigen, des Jnnern, der Marine
und der Juſtiz werden die Königin nach Granja begleiten. (P. C.)

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 22. Juni. Die der am 5. des nächſten

Monats zuſammentretenden Bundesverſammlung zur Verhandlung vor-
zulegenden Gegenſtände betreffen namentlich auch die projektirten Eiſen
bahnen, die eidgenöſſiſche Univerſität und die polytechniſche Schule. Die
Erörterungen über dieſe Punkte werden vorausſichtlich ſehr lebhaft

werden. (Fr. P.-3)Provinzielles.
Der land wirthſchaftliche Bauern- Verein im Mans-

felder See- Kreiſe beabſichtigt am 8. Juli a. c. Nachmittags 1 Uhr
ſeine diesjährige Haupt Verſammlung in Ober-Röblingen am See,
u halten.et dieſer Gelegenheit ſollen zuvörderſt von Seiten der Kredit

und Prämien Kaſſe im Bezirke des Vereins, Vierzig Prämien,
jede aus 20 Ellen Leinwand beſtehend, an folgende dazu ausgewählte
und würdig befundene Einleger ausgetheilt werden, namentlich: 1) Al-
tenburg, Karl, Dienſtknecht in Böſenburg; 2) Achilles, Karoline,
Hausmädchen in Höhnſtedt; 3) Barthel, Chriſtoph, Korbmacher in
Helfta 4) Biegner, Johanne, Dienſtmädchen daſelbſt; 5) Borges,
Johanne Marie, Wittwe in Schochwitz; 6) Brode, Karl, Handarbeiter
in Wansleben 7) Brückner, Hutmann in Räther; 8) Chriſtel,
Friedrich, Fabrikarbeiter in Farnſtedt; 9) Dammköhler, Johann
Gottlob, Dienſtknecht in Salzmünde; 10) Dorgerloh, Amalie, in
Schraplau; 11) Frommann, Chriſtoph, Mühlknappe in Naundorf;
12) Grimm, Amalie, Dienſtmädchen in Dederſtedt; 13) Günther,
Karoline Friederike, Dienſtmädchen in Dornſtedt 14) Haberland,
Chriſtoph, Hofmeiſter in Alsleben 15) Holefleiſch, Karoline, Dienſt-
mädchen in Dornſtedt; 16) Jrmiſch, Amalie, Dienſtmädchen in Lütt-
chendorf; 17) Kickeritz, Wilhelm, Zimmerlehrling in Köllme; 18)
Kunze, Karl, Fabrikarbeiter in Quillſchöna 19) Lamprecht, Gott-
fried, Dreſcher in Salzmünde 20) Mähnert, Chriſtoph, Schäfer in
Höhnſtedt; 21) Mertens, Auguſt, Handarbeiter daſelbſt; 22) Mohr,
Marie Jnuſtine, Dienſtmädchen in Eisleben; 23) Müller, Marie,
Dienſtmädchen in Amsdorf; 24) Röfer, Wilhelm, Schuhmachergeſell
in Gerbſtedt; 25) Röber, Karoline, Dienſtmädchen in Gorsleben;
26) Rothe, Karl, Dienſtknecht in Helfta; 27) Rothe, Wilhelmine,
Dienſtmädchen daſelbſt; 28) Sachſe, Johanne Marie, in Höhnſtedt;
29) Sachſe, Karl, Dienſtknecht daſelbſt; 30) Sachſe, Auguſt, Schnei-
dermeiſter in Dederſtedt; 31) Seidel, Ferdinand, Zimmergeſell in
Halle 32) Seitz, Marie, Dienſtmädchen in Beeſenſtedt; 33) Schoppe,
Dienſtknecht in Rottelsdorf; 34) Schütz e, Wilhelmine, Köchin in Halle;
35) Sonnabend, Gottfried, Steinſetzer in Helfta; 36) Spanier,
Marie, Wittwe in Polleben; 37) Steinkopf, Karl, Zimmergeſell in
Höhnſtedt 38) Thomas, Friedrich, Handarbeiter in Krimpe 39) Vo
gel, Franz Wilhelm, in Lüttchendorf; 40) Wirth, Auguſt, Dienſt-
knecht in Burgisdorf.

Die Herren SammelkaſſenVorſteher, deren Anweſenheit in dieſer
Verſammlung ſehr erwünſcht ſein würde, werden gebeten, den betreffen-
den Prämien Empfängern gefälligſt mitzutheilen, daß ſte ſich zur Em-
pfangnahme an jenem Tage womöglich in Ober-Röblingen einfin-
den mögen, andernfalls die Abholung in Salzmünde an jedem andern
Tage geſchehen kann.

Ueber folgende Fragen ſoll Beſprechung ſtattfinden
Unter welchen Verhältniſſen ſind Dreſch Maſchinen für kleine
Wirthſchaften rathſam und welche Konſtruktion dieſer Maſchinen
die empfehlenswertheſte?

2) Zu welchen Hoffnungen berechtigt der jetzige Stand der Feldfrüchte
im hieſigen Kreiſe und ſind Nachtheile für die eine oder andere
Saat wahrgenommen

3) Welches iſt diejenige Rindviehraçe, welche für kleine bäuerliche
Wirthſchaften, da, wo dieſelben lediglich auf Stallfütterung ange-
wieſen ſind, am mehrſten zu empfehlen iſt?

4) Ueber Bildung der Ackererde.
Nachher findet ein gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt.

Salzmünde, den 24. Juni 1852.
Der Vorſtand.

Beyling. Dorenberg. Ziemann. Brauſe. Hirſch. Wolf. Müller.
Dr. Schadeberg. Boltze.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Zur Feier des auf den 21. d. fallenden Stiftungstages der Geſell

ſchaft war eine außerordentliche Sitzung anberaumt worden, in der ſich
gegen 40 Mitglieder und Gäſte eingefunden hatten. Der Vorſitzende,
Hr. Giebel, hielt einen Vortrag über die Veränderlichkeit der
thieriſchen Formen, beſonders über die durch Generations-
wechſel bedingte. Der durch die Metamorphoſe der Batronſien und

Jnſekten hervorgerufenen Wechſel der Form iſt weſentlich nicht von dem
gewöhnlichen Entwickelungsgange der höheren Thiere verſchieden, denn
die Kaulquappen, die Raupen und Larven ſind eigentlich nur zu früh
geborne Embryonen, welche von der Natur mit den Mitteln zur ſelbſt
ſtändigen Erhaltung ausgeſtattet ſind. Weſentlich anders dagegen iſt
der Generationswechſel der Quallen Polypen, Jnfuſorien und Einge-
weidewürmer, von welchen je ein Beiſpiel ſpezieller dargelegt wurde.
Die Bedeutung dieſer den letzten Jahren angehörigen Entdecküngen für
die ſyſtematiſche Zoologie wurde noch mit wenigen Worten hervorgeho
ben. Nach dem Vortrage vereinigte ſich die Geſellſchaft zu einem ge
meinſchaftlichen Mahle.

Die erſte Sitzung des fünften Vereinsjahres am 23. d. war zur
Vorlegung des Rechenſchaftsberichtes über das r r Jahr beſtimmt.
Nach dieſem betrug die Geſammt Einnahme 240 Thlr. 20 Sgr. und
die Ausgabe 102 Thlr. 27 Sgr., ſo daß eine Mehreinnahme von 137
Thlr. 23 Sgr. ſich herausſtellte. Wie die geſteigerte Einnahme einen
erfreulichen Einfluß auf die erweiterte Veröffentlichung der Verhandlun-
gen ausgeübt hat, ſo haben dieſe ſelbſt den Verkehr mit andern aus
wärtigen Vereinen beträchtlich gehoben, und ſtehen bereits 30 Aka
demien und naturforſchende Geſellſchaften des Jn und Auslandes
in regelmäßigem Austauſch der gegenſeitigen Druckſchriften mit dem
Vereine, und iſt die Zahl derſelben in ſteter Vermehrung begrif
fen. Der Bibliothek ſind hierdurch ſchätzbare Beiträge zugegangen,
welche noch durch werthvolle Geſchenke ſeitens einzelner Verehrer des
Vereins und mehrerer Mitglieder vermehrt worden ſind. Auch die natur
hiſtoriſchen Sammlungen haben manche ſchöne Beiträge erhalten, und
das meteorologiſche Obſervatorium arbeitet in ſehr erfreulicher Thätig
keit, Der Stand der Mitglieder iſt um 23 hieſige, 5 auswärtige und
13 korreſpondirende gewachſen, ſo daß nunmehr die Geſammtzahl 44
hieſige, 25 auswärtige und 23 korreſpondirende, alſo 89 Mitglieder
beträgt. Es wurden im vergangenen Jahre 43 Sitzungen gehalten in
denen 131 Gegenſtände zur Verhandlung kamen. Von dieſen waren
5 allgemeinen Jnhaltes, 8 aus der Aſtronomie und phyſikaliſchen Geo-
graphie, 35 aus der Phyſik, Meteorologie und Technologie, 24 aus
der Chemie und Pharmacie, 38 aus der Zoologie, vergleichenden Ana-
tomie und Paläontologie, 9 aus der Botanik und 12 aus der Minera-
logie und Geologie. 30 Mitglieder und 2 Gäſte lieferten die Vor
träge, an denen während des ganzen Jahres 794 Zuhörer Theil
nahmen.

Hierauf legte der Vorſtand ſein Amt nieder und bei der dann vor
genommenen Neuwahl traten in denſelben wieder ein:

Hr. Giebel, Präſident,
Heinz, VicePräſident,
Kohlmann, Sekretär,
Kayſer, Vice-Sekretär.

Schließlich ſprach Hr. Giebel noch über die aus Frankfurt an
den Konſervator Beyer eingeſandte Mißgeburt eines Kalbes, die ſich
durch ihre eigenthümliche Kopf und Schwanzform, ſo wie durch die
Bedeckung mit großen Schildern ganz auffallend auszeichnet.

Fremdenliſte.

In r 24. bis 25. Juni,in Kronprinzen r. Kommerzienr. Holfelder a. Berlin. Hr. Oberbergr.ken a. Bernburg. Hr. Arzt Dr. Neißmann a. r Die
Kuhne u. Querfurt a. Magdeburg, Kunzmann a Leipzig, Meyerheim a. Ber
lin. Hr. Spezial-Kommiſſ. Holtzmann a. Zerbſt. Hr. Gutsbeſ. Strauß g.
Braunsdorf. Die Hrn. Kaufl Dubrée a. Paris u. Fiſcher a. Gloſſen.

Stadt Zürich: Hr. Prof. Wendler a. Leipzig. Hr. Amtm. Blamenau a. Polle
ben. Hr. Gutsbeſ. Rothenburg a. Bergen. Die Hrn. Kaufl Schnorr g.
Leipzig, Schmitz a. Düren, Kohlberg a. Berlin, Ruppert a. Templin.

Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller u. Hr. Maurermſtr. Freymuth a.
Könnern. Hr. Factor Martini a. Rothenburg. Die Hrn Kauſl. Fleiſchet g.
Oſchatz u. Krobitzſch a. Leipzig. Hr. Collabor. Knoch a. Wolfenbüttel. Hr.
Kand. Emsloh a. Bergen.

Goldner Löwe: Hr. Pred. Anton a. Seegrehna, Hr. Verw. Gumprecht a. Schkeu
ditz. Hr. Partik. Lamprecht a. Hannover. Hr. Hotel. Sanger a. Erfurt.
Die Hrn. Kauſl. Sieger a. Bremen u. Baldemann a. Weimar.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Gehrken a. Bremen Wilke a. Köln, Schubert
a. Wien. Hr. Agent Lutze a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Strohmann a. Gartz.
Hr. Fabrik. Seliger a. Bitterfeld. Hr. Mühlenbeſ. Röber a. Lobenſtein. Hr.
Mechan. Kunert a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Zwehfeld a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Geß
ner a. Mecklenburg. Hr. Regier. Rath Heißener a. Minden. Hr. Schuſdir.
Fröde a. Berlin. Hr. Oberpfarr. Lammerhirt a. Neumarkt. Die Hrn. Kauſi.
Fleck a. Nordhauſen u. Goßler a. Frankfurt.

Schrarzer Bär: Mad. Ruda a. Barby. Frl. Sommer a, Gillersdorf. Hr. Partik.
Keſtelhordt a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Webermſtr. Schmidt a. Braunſchweig. Die Hrn. Amtl. Triller
a. Hemſendorf u. Siebel a. Töplitz. Hr. Kaufmann Liebmann a. Bernburg.

Eiſenbahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. v. Schenk a. Stettin. Die Hru. Kaufl. Oppen
heim a. Frankfurt, Becker a. Pforzheim, Krauſe a. Berlin. Hr. Lehrer Rit-
ter a. Kaſſel. Die Hrn. Buchhandler Simon a. Frankfurt u. Szebo a. d. Türkei.

Chüringer Bahnhof: Hr. Schiffskapit. Schurizik a Ungarn. Hr. Kaufm. Finden
ſtein a. Pforzheim. Hr. Arzt Kollach u. Hr. Major v. Mangold a. Dresden.
Hr. Negoz. Gallequin a Genf. Frau Prof. Rücker a. Jena

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,46 Par. L. 333,62 Par. L. 335,13 Par. L. 333,74 Par. L.
Dunſtdruck 6,23 Par. g. 6,42 Par,. L. 4,65 Par. L, 5,77 Par. L.

Relat, Feuchtigk. 95y6t. 82 pEt. 90 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 14,0 Gr. Rm. 16,3 Gr. Rm.11,0 Gr. Rm. 13,8 Gr. Km.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Cönnern gehörigen Aecker,
welche Michaelis d. J. pachtlos werden, ſollen
anderweit auf 6 oder nach Befinden auf 12
Jahre verpachtet werden, und iſt hierzu ein
Termin auf Mittwoch
den 7. k. M. Nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathhauſe zu Cönnern anberanumt, zu
welchem Pächtluſtige eingeladen werden.

Halle, am 8. Juni 1852.
Der Landrath d Saalkreiſes.

J. V.
Der Kreis Seeretair Barth.

Durch verſtarkte Fabrikation iſt es mir endlich
gelungen Vorrath von

Drainsröhren
auf meiner Ziegelei zu erhalten, was ich auf die
vielfach an mich ergangenen Anfragen hierdurch be
kannt mache und die Rohren zur Abnahme empfehle.
Zugleich erbiete ich mich, den Unternehmern von
Drains Anlagen Jemand zu ſtellen den ich ſowohl
im Nivelliren als im Roöhrenlegen praktiſch habe
ausbilden laſſen und welcher gegen billige Entſcha
digung Beides ubernimmt.

Salzmunde, den 23. Juni 1852.
J. G. Boltze.

Engliſche Patent-Leinwand,
ſehr wirkſam zezen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen,
u. ſ. w., iſt fortwährend in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1 Thlr. und auch auf Verlangen

zur Hälfte à 15 Sgr. in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt.

Anhaltiſches Schützenfeſt.
Nachdem die zum Anhaltiſchen Schützenbunde gehörigen Hauptvereine von

Bernburg Cöthen, Coswig, Deſſau und Zerbſt
zu dem am 12., 13. und 14. Juli a. c. hier Orts ſtattfindenden

Anhaltiſchen Central Schützenfeſte
ihre Zuſtimmung gegeben, bitten wir alle übrigen in der Umgegend beſtehenden geehrten Schützen-
gilden, daß ſie ſich an dieſem Feſte betheiligen und daß die uniformirten Gilden ſich als Zweig
verein einem der oben angegebenen 5 Hauptvereine und mit ihm dem Zuge anſchließen mögen.

Das Nähere über das Feſt und die zu demſelben getroffenen Anordnungen wolle ſich jeder
Zweigverein von dem Hauptvereine, dem er ſich eingeordnet, gefälligſt mittheilen laſſen.

Deſſau, den 15. Juni 1852.
Der Central- Vorſtand des Anhaltiſchen Schützenbundes,

H. Döring. Aug. Louis Siedersleben jun.
L. Salomon.
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Fonds und Geld-Cours.

J

S Preuß. Courant.
den 24. Juni.Berlin 3 S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1024 1013
Staats Anleihe v. 18350. 43 1034

do. 1852. 1023Staats Schuldſcheine 34 924824
Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl..
Kur u. Neum Schuldverſchr.) 34 90
Berliner Stadtobligationen 5 (111023

do. do. 324 89Kur und Neumärk. 34 99 38
Oſtpreußiſche 34 943S pommerſche-. 34 983

E poſenſche 42 do. 96ZSchleſiſche 31 975do. L. R. v. St. gar 3
Weſt preußiſche 31 95
Kur und Reumärk. 4 100S Pommerſche 4 1005 99S poſenſche 4100 99S Preußiſche 4 1004S Phein. und Weſtphäl. 4394

S Sächſiſche 4 99S Schleſiſche 4 1004Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 r i
Preuß. BankAnth.-Scheine 1033

Friedrichsd'or 13r5 l137Andere Goldmünzen à 5 thlr. 114 1
Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorſer 4 904
Bergiſch Märkiſche 544do. Prioritäts- 5 1034103

do. do. II. Seriel 5 103
Berlin Anhalt. Lit. A. u. 11314 àdo. Prioritäts 4 130Berlin Hamburger 10541044do. Prioritäts-- 44 1034do. do. II. Em.) 4
BerlinPotsd.- Magdeburger (834 à

do. Prior. Oblig.! 4 99 82do. do. 5 1025 101
BerlinStettiner 1433do. Prior.-Obl.! 441 e
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Preuß. Courant.

Brief. Geld.

Zinsfuß.

Gem.

BreslauSchweidn -Freivurg.
CölnMindener

do. Prior. Obl.
do. do. II. Em.Düſſeldorf-Elberfelder

do. Prioritäts-do. Prioritäts-
Magdeburg-Halberſtädter
Magdeburg-Wittenberge

do. Prioritäts-
Niederſchleſiſch-Märkiſche

do. Prioritäts
do. Prioritätsdo. Prior. III. Ser.
do. IV. Ser.do. Zweigbahn.

Oberſchleſiſche Lit. A.
do. Lit. B.

Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)
do. Prioritäts-
do. II. Serie

Rheiniſche
do. (Stamm) Priorit.
do. Prioritäts-Obl
do. vom Staat gar.

RuhrortCref.-KreisGladb.
do. Prioritäts-

Stargard-Poſen
Thüringer

do. Prioritäts-Obl.
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)

do. Prioritäts-
Ausländiſche Eiſenb.-

Stamm Actien.
Amſterdam Rotterdam
Cöthen Bernburger
Krakau-Oberſchleſiſche
Kiel Altona
Mecklenburger
Nordbahn Friedr. Wilh.)
Zarskoe- Selo
Ausländ. Prior. Actien.

Krakau-Oberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr Wilh.) 5
Kaſſen Vereins-BankAktien 4

109
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1093

1594

99
993

1024
1024

103

t h

e s

1574
1594t
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à 48
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Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Kapitalien
von 8000, 4000, 3000, 2500, 1500, 1000,
600, 400, 300 und 150 Thalern ſind auszu
leihen durch den Secretair Kleiſt in Halle,
Domplatz Nr. 1032.

S Zwei ſehr gut gehaltene Heizofen, welche
ſich in Kochöfen verändern laſſen, ſtehen
S zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 396.

Friſcher Kalk
Montag, Dienſtag und Mittwoch den 28 30.
Juni, in der Ziegelei zu Trotha.

Fürſtenthal.
Sonnabend, den 26. Juni

Roſenfeſt
bei ſtark beſetztem Orcheſter und brillanter
Gartenbeleuchtung.

Andrras Föttcher.

Getreidepreiſe.
Berlin den 24 Juni.

Weizen loco nach Qualität 5357
Roggen do. do. 444882pfd. pr. Juni 43 à 434 bz.

82pfd pr Juni Juli 4234 à 42 verk.
pr. Juni Auguſt 41 bz. u. B.

Erbſen Kochwaare 48 54
Futterwaare 42 46

Hafer loco nach Qualität 25 26
Gerſte, große loco 36 39
Rüböl pr. Juni Juli 93 B. 95 G.

pr. Juli Auguſt 97 B. 93 bz.
pr. Auguſt Sept. 107 B. 10 G.
pr. Sept. October

Oct. November
Leinöl koco
Rapps 70 à 68 nominell.Rübfen 68 nominell.Sommerſaat S SSpiritus loco ohne Faß 23 à 224 verk.

mit Faß
pr. Juni Juli 214 à 211 bz. u. G. 214B.
pr. Juti Auguſt 214 B. 21 G.

pr. Sept. Oktober 194 à 19 bz.
Roggen im Ganzen ſtill. Rüböl unverändert.

Spiritus matter.

104 B. 104 bz. u. G.
104 bz. u. G. 10 c B.
114 B. 114 G.

RM v

Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 50 54 Thlr. Gerſte Thlr.
Roggen Hafer 26 271Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 304 Thlr.

Nordhauſen, den 22. Juni.
Weizen 1 Thlr. 27 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 1 25 bis 2 7Gerſte bis 1 18Hafer 27 bis 1 2Sommerſ bisLeinſamen 2 10 bis 2 20
Linſen bis 2Erbſen bisBohnen bis 2Wicken bisRüböl pr. Ctr. 10 15Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 10
Leinkuchen 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

29 Thlr. bis 294 Thlr.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 23. Juni. W. Fincke, Roheiſen,

v. Magdegurg n. Meißen. C. Stutzer Brennholz,
v. Spandow n. Stadtmarſch-Magdeburg.

Den 24. Juni. C. Peſchke, Guter v. Hamburg
n Tetſchen G. Placke, desgl. F. Baer, 2 Kähne,
desal. F. Quandt, desgl. W Kracfau, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Meißen. F. Hartmann Roggen,
desgl. n. Halle. C. Zimmermann, Coaks, v. Ham
burg n. Rothenburg. W. Baumeyer, desgl. H.
Luck, Nutzholz, v. Liepe n. Buckau, A. Gaede,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H Winter-
feld, deszl. n Bernburg S. Bebrend, desgl.
C. Baeß, Brennholz, v. Parey n. Bucfau.

Niederwärts, den 24. Juni. Schleppkahn Carl,
H.M. D. Schifff. Comp. Guter, v. Dresden n. Mag
deburg. G. Dümling, Guüter, v. Tetſchen n. Ham-
burg. J. Bernicke, Schiffsbauholz, v. Artern n.
Swinemünde. C. Schaller, desgl. F Schwarz-
kopf, Brennholz v. Coswig n. Neuſt. Magdevurg.
F. Andreae, Schiffsbauholz, v. Artern n. Swinemünde.

F. Eckhardt, desgl.
Magdeburg, den 24. Juni 1852.

Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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